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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Verwendung eines 
holzschlifthaltigen hochdichten Papierträgers als Trä-
gerbahn für antiadhäsive Trennlackbeschichtungen. 
Derartige Trägerbahnen werden als Abdeckmaterial 
(Liner) bei Klebebändern eingesetzt.

Stand der Technik

[0002] Klebebänder, die ein- oder beidseitig mit 
Klebstoffen beschichtet sind, werden am Ende des 
Herstellungsprozesses zumeist zur Rolle aufgewi-
ckelt. Um bei doppelseitigen Klebebändern zu ver-
hindern, dass die Klebemassen in Kontakt kommen, 
oder insgesamt eine Verklebung der Klebemasse auf 
dem Träger oder der anderen Klebemasse erfolgt, 
werden die Klebebänder vor dem Wickeln auf ein Ab-
deckmaterial aufgebracht, das zusammen mit dem 
Klebeband aufgewickelt wird. Dem Fachmann sind 
derartige Abdeckmaterialien unter den Namen Liner 
bekannt.

[0003] Die Liner sind antiadhäsiv ausgerüstet.

[0004] Als antiadhäsiv ausgerüstetes Material für 
den Liner eignet sich insbesondere ein antiadhäsiv 
ausgerüstetes Trennpapier, zum Beispiel basierend 
auf unterschiedlich hochverdichteten Papierkörpern 
(sowie Trennfolien basierend auf PET, PP, PE).

[0005] Üblicherweise werden als Papierträgerbahn 
für die Trennlackbeschichtung hochverdichtete, anti-
adhäsiv ausgerüstete, hochwertige und zellstoffhalti-
ge Glassine-Rohpapiere eingesetzt, die aufgrund ih-
rer hohen Verdichtung und Oberflächengüte (hold 
out) besonders geeignet sind.

[0006] Aus der EP 1 272 584 A1 ist die Verwendung 
eines derartigen Papierträgers mit einer Dichte von 
1,1 bis 1,25 g/cm3 als Trägerbahn in einem Abdeck-
material für ein Klebeband bekannt, wobei der Pa-
pierträger im wesentlichen eine obere und eine unte-
re Seite aufweist.

[0007] Der Papierträger ist auf der oberen und/oder 
auf der unteren Seite mit einer Kunststoffbeschich-
tung versehen, wobei zumindest auf einer der gege-
benenfalls vorhandenen zwei Kunststoffbeschichtun-
gen eine antiadhäsive Schicht aufgetragen ist.

[0008] In einer vorteilhaften Ausbildung der Erfin-
dung ist der Papierträger ein hochverdichtetes Glas-
sine-Papier, der auf der oberen und auf der unteren 
Seite mit einer Kunststoffbeschichtung versehen ist, 
wobei auf beiden Kunststoffbeschichtungen eine an-
tiadhäsive Schicht, insbesondere eine Silikonbe-
schichtung, aufgetragen ist.

Aufgabenstellung

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, einen tech-
nisch ebenso hervorragenden Papierträger wie die 
bekannten zur Verfügung zu stellen, der aber zumin-
dest preisgünstiger sein soll. Der Papierträger soll 
besonders für die Beschichtung von hochviskosen 
Trennlacken auch in Kombination mit polyolefini-
schen oder anorganischen Beschichtungen (clay) 
geeignet sein.

[0010] Gelöst wird diese Aufgabe durch die Verwen-
dung eines Papierträgers als Trägerbahn für Trenn-
lackbeschichtungen, wie er im Hauptanspruch nie-
dergelegt ist. Die Unteransprüche betreffen vorteil-
hafte Fortbildungen des Erfindungsgegenstands.

[0011] Demgemäß betrifft die Erfindung die Verwen-
dung eines holzschliffhaltigen Papierträgers als Trä-
gerbahn für Trennlackbeschichtungen, wobei der An-
teil des Holzschliffes in der Papierzusammensetzung 
des Paperträgers mindestens 5 Gew.-%, vorzugswei-
se mindestens 20 Gew.-% beträgt und der Papierträ-
ger eine Dichte von 0,9 bis 1,3 g/cm3, vorzugsweise 
1,0 bis 1,3 g/cm3 aufweist.

[0012] Der Papierträger mit einer oberen und einer 
unteren Seite kann auf der oberen und/oder auf der 
unteren Seite mit einer Beschichtung aus Polyolefin 
oder aus einer anorganischen Substanz versehen 
sein, wobei zumindest auf einer der gegebenenfalls 
vorhandenen zwei Beschichtungen eine antiadhäsi-
ve Schicht aufgetragen ist.

[0013] Vorzugsweise weist der Papierträger eine 
Dichte auf von 1,12 bis 1,2 g/cm3, insbesondere 1,14 
bis 1,16 g/cm3.

[0014] Weiter vorzugsweise weist der Papierträger 
ein Flächengewicht von 40 bis 140 g/m2, bevorzugt 
50 bis 110 g/m2, ganz besonders bevorzugt 60 bis 
100 g/m2, auf.

[0015] Weiter vorzugsweise weist der Papierträger 
einen idealelastischen Bereich von 1,0 bis 2,0 kN, be-
vorzugt 1,2 bis 1,8 kN, ganz besonders bevorzugt 1,4 
bis 1,6 kN, auf.

[0016] Prinzipiell sind verschiedene Mischungen 
von Zellstoff/Holzschliff für die Herstellung eines er-
findungsgemäßen Papierträgers geeignet.

[0017] Vorzugsweise weist der Anteil Holzschliff in 
der Papierzusammensetzung einen Anteil von 20 bis 
80 Gew.-%, bevorzugt 30 bis 70 Gew.-%, ganz be-
sonders bevorzugt 40 bis 60 Gew.-%, auf.

[0018] Als Kunststoffbeschichtung können insbe-
sondere Polyolefine wie LDPE, HDPE oder Mischun-
gen der beiden zuvor genannten, zum Beispiel MD-
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PE, PP oder PTE, verwendet werden.

[0019] Die polybeschichteten Seiten des Papierträ-
gers aus LDPE oder HDPE sind darüber hinaus matt 
oder glänzend herstellbar.

[0020] Weiter vorzugsweise wird die Kunststoffbe-
schichtung mit 5 bis 30 g/m2, bevorzugt 10 bis 25 
g/m2, ganz besonders bevorzugt 15 bis 20 g/m2, auf-
getragen.

[0021] Insbesondere bei Polyester kann der Auftrag 
auch bereits bei 2 bis 3 g/m2 erfolgen.

[0022] Als anorganische Beschichtungen können 
zum Beispiel Kreide, Kaolin, Titandioxyd oder auch 
Leim verwendet werden.

[0023] Darüber hinaus stellt eine hervorragende 
Ausbildung der Erfindung die Tatsache dar, wenn als 
antiadhäsive Schichten zum Beispiel hochviskose si-
likonfreie oder silikonarme Schichten oder Silikon, 
Paraffin, Teflon, Wachse oder hochviskose lösemit-
telfreie Systeme, die als Trennlacke fungieren, einge-
setzt werden.

[0024] Vorzugsweise werden lösemittelfrei be-
schichtete Silikone eingesetzt, die aufgrund ihrer 
Streichviskosität Unebenheiten auf der holzschliffhal-
tigen Papierträgerbahn ausgleichen können.

[0025] Des Weiteren habe diese den Vorteil, nicht in 
den papiernen Träger einzudringen, so dass Verluste 
weitgehend vermieden werden.

[0026] Insbesondere geeignet sind UV-Silikone wie 
sie zum Beispiel von der Firma Goldschmidt angebo-
ten werden (RPS-Silikone=Reduced Penetration Sili-
cones).

[0027] Weiter vorzugsweise wird das lösemittelfrei 
beschichtete Silikon mit 0,8 bis 3,7 g/m2, bevorzugt 
1,3 bis 3,2 g/m2, ganz besonders bevorzugt 1,8 bis 
2,8 g/m2, aufgetragen.

[0028] Je nach Anwendungsfall des erfindungsge-
mäßen Trennmaterials ist es möglich, die antiadhäsi-
ven Schichten auf beiden Seiten des Papierträgers 
gleich oder unterschiedlich trennend auszugestalten, 
also auch auf beiden Seiten voneinander verschiede-
ne Trenneigenschaften einzustellen (controlled re-
lease).

[0029] Als Klebemassen für die Klebebänder kön-
nen alle Haftklebemassen, wie sie zum Beispiel im 
SATAS, Handbook of Pressure Sensitive Adhesive 
Technology, Third Edition, erwähnt sind, eingesetzt 
werden. Insbesondere eignen sich Natur-/Synthese- 
kautschuk- und acrylatbasierende Klebemassen, die 
aus der Schmelze oder Lösung aufgetragen werden 

können.

[0030] Schließlich ist Teil der Erfindung ein ein- oder 
beidseitig klebend ausgerüstetes Klebeband, enthal-
tend einen Liner mit dem erfindungsgemäßen Pa-
pierträger.

[0031] Der Erfindungsgedanke umfasst eine Pa-
pierträgerbahn die aufgrund ihrer besonderen Ver-
dichtung und Oberflächenbeschaffenheit für die Be-
schichtung mit hochviskosen Trennlacken geeignet 
ist, wobei die Papierbasis aus einer Mischung aus 
Holzschliff und Zellstoff besteht.

[0032] Die erfindungsgemäß eingesetzte Papierzu-
sammensetzung in Verbindung mit dem Herstellver-
fahren bietet zusammen mit der hohen Verdichtung 
und Oberflächengüte Vorteile für bestimmte Trenn-
lackbeschichtungen, die derartig nicht vorherzuse-
hen gewesen sind.

[0033] Der Papierträger besteht nicht – wie bisher –
aus reinem Zellstoff, sondern enthält einen bevorzugt 
hohen Anteil Holzschliff. Jedoch aufgrund seines Fer-
tigungsverfahrens ist dieser besonders für die Be-
schichtung von hochviskosen Trennlacken auch in 
Kombination mit polyolefinischen oder anorgani-
schen Beschichtungen (clay) geeignet.

[0034] In der Papierindustrie versteht man unter 
dem Begriff „clay" in der Regel eine weitere Be-
schichtung beziehungsweise das Aufbringen einer 
Streichmasse auf ein Rohpapier, um die Oberfläche 
zu veredeln.

[0035] Der erfindungsgemäß eingesetzte Papierträ-
ger ist darüber hinaus für Trennlacke auch in Kombi-
nation mit einer weiteren Beschichtung hervorragend 
geeignet und weist darüber hinaus bevorzugt einen 
idealelastischen Bereich von > 1,0 kN auf.

[0036] Dies ermöglicht insbesondere den Einsatz 
als Alternative zu den bekannten Glassine-Silikon-
rohpapieren.

Ausführungsbeispiel

[0037] Im Folgenden wird anhand einer Figur eine 
bevorzugte Ausführungsform des gesamten Produk-
taufbaues dargestellt, ohne in irgendeiner Form ein-
schränkend wirken zu sollen. Der beidseitig mit einer 
antiadhäsiven Beschichtung ausgerüstete Papierträ-
ger 3 ist mit einem doppelseitig klebenden Band 2 zu 
einer Rolle 1 aufgewickelt.

[0038] Nach Abwicklung des Produktes liegt das 
klebende Produkt 2 auf der oberen Seite des antiad-
häsiv ausgerüsteten Papierträgers 3.
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Patentansprüche

1.  Verwendung eines holzschliffhaltigen Papier-
trägers als Trägerbahn für Trennlackbeschichtungen, 
wobei  
der Anteil des Holzschliffes in der Papierzusammen-
setzung des Paperträgers mindestens 5 Gew.-%, 
vorzugsweise mindestens 20 Gew.-% beträgt,  
der Papierträger eine Dichte von 0,9 bis 1,3 g/cm3, 
vorzugsweise 1,0 bis 1,3 g/cm3 aufweist,  
der Papierträger eine obere und eine untere Seite 
hat,  
der Papierträger auf der oberen und/oder auf der un-
teren Seite mit einer Beschichtung aus Polyolefin 
oder aus einer anorganischen Substanz versehen 
sein kann und zumindest auf einer der gegebenen-
falls vorhandenen zwei Beschichtungen eine antiad-
häsive Schicht aufgetragen ist.

2.  Verwendung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Papierträger aufweist  
eine Dichte von 1,12 bis 1,2 g/cm3, insbesondere 
1,14 bis 1,16 g/cm3 und/oder  
ein Flächengewicht von 40 bis 140 g/m2, bevorzugt 
50 bis 110 g/m2, ganz besonders bevorzugt 60 bis 
100 g/m2.

3.  Verwendung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Papierträger einen ideale-
lastischen Bereich von 1,0 bis 2,0 kN, bevorzugt 1,2 
bis 1,8 kN, insbesondere 1,4 bis 1,6 kN, aufweist.

4.  Verwendung nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Anteil des Holzschliffes in der Papierzusammenset-
zung des Paperträgers 20 bis 80 Gew.-%, bevorzugt 
30 bis 70 Gew.-%, ganz besonders bevorzugt 40 bis 
60 Gew.-%, beträgt.

5.  Verwendung nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass als 
Kunststoffbeschichtung Polyolefine wie LDPE, HDPE 
oder Mischungen der beiden zuvor genannten, zum 
Beispiel MDPE, PP oder PTE, verwendet werden.

6.  Verwendung nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass als 
anorganische Beschichtung Kreide, Kaolin, Titandio-
xyd oder auch Leim verwendet werden.

7.  Verwendung nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass als 
antiadhäsive Schicht hochviskose silikonfreie oder si-
likonarme Schichten oder Silikon, Paraffin, Teflon, 
Wachse oder hochviskose lösemittelfreie Systeme, 
die als Trennlacke fungieren, eingesetzt werden, be-
sonders bevorzugt Silikon.

8.  Verwendung nach zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 

Papierträger auf der oberen und auf der unteren Sei-
te mit einer Beschichtung versehen ist und auf beiden 
Beschichtungen eine antiadhäsive Schicht aufgetra-
gen ist. 

9.  Ein- oder beidseitig klebend ausgerüstetes 
Klebeband, enthaltend einen Liner mit einem Papier-
träger nach zumindest einem der vorherigen Ansprü-
che.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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